
Tor nach Afrika

Videokonferenzen zwischen München und Kapstadt – ein Bildungsangebot von missio und der Bayerischen 
Landeszentrale für politische Bildungsarbeit



Headline

Kapstadt

Wirtschaftsmetropole, Touristenmagnet, Regierungssitz 



Kapstadt 

Magnetpunkt in- und ausländischer Migranten, kilometerlange Elendsviertel,
Schmelztiegel unterschiedlicher ethnischer Gruppen (Xhosa, Zulu, Coloured, Asiaten, Weiße)



Kapstadt – Kayelitsha

Kayelitsha, Südafrikas zweitgrößtes Slumviertel, mit ca. einer Million Einwohner. In dem Konglomerat aus Wellblech, 
Pappe und Abfällen leben Schwarze und Farbige, oft ohne Wasser und Strom.



Kapstadt – Ein geografischer Überblick 

Die Wohnorte der reichen, zumeist weißen Südafrikaner befinden sich im Westen Kapstadts entlang der Küste. Die 
arme, überwiegend schwarze und farbige Bevölkerung lebt vorwiegend im Osten, in den Armenvierteln Kayelitsha, 
Gugulethu oder in den Cape Flats. 
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Das Institut der Salesianer Don Boscos - ein missio-Projektpartner

Zufluchts- und Ausbildungsstätte im Zentrum Kapstadts



Learn to Live – Eine staatlich anerkannte Förderschule am Institut der Salesianer

Ehemalige Straßenkinder und benachteiligte Jugendliche lernen in der Förderschule „Learn to Live“ nicht nur Lesen 
und Schreiben, sondern vor allem auch „soft skills“wie Respekt vor dem Anderen, Eigenverantwortung, 
Selbstbewusstsein und Kritikfähigkeit.



Learn to Live
In kleinen Klassen bereiten qualifizierte Pädagogen die ehemaligen Straßenkinder auf den Schulabschluss vor. Der 
Lehrplan wurde von den Salesianern entworfen und eingeführt. Eine Anerkennung erfolgte durch die Universität 
Pretorias und das Bildungsministerium. 



YES-Programm - eine Ausbildungsinitiative der Salesianer

Jugendliche aus sozial schwachen Familien, mit erfolgreichem Schulabschluss, erhalten im YES-Programm der 
Salesianer eine Berufsausbildung als Bürokaufleute, Call Center Agents oder im Handwerk. Alle Ausbildungsberufe 
der Salesianer sind staatlich anerkannt durch das Arbeitsministerium Westkap.
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Ausbildungsinitiative der Salesianer

Ehemalige Straßenkinder absolvieren eine Berufsausbildung zum Schweißer, Schreiner, Karosserieschlosser oder 
Maurer.



Ausbildungsinitiative der Salesianer

18 Monate dauert die Ausbildung. Im Anschluss helfen die Salesianer bei der Arbeitssuche. 80% der Straßenkinder, 
die an diesem Kurs teilgenommen haben, gelingt die Rückkehr in ein geregeltes Leben.



Freizeitangebote in den Elendsvierteln Kayelitsha und Gugulethu

Um den Jugendlichen eine ganzheitliche Entwicklung zu ermöglichen, bietet Youth Unlimited, eine Gemeinschafts-
aktion der Salesianer und anderer kirchlicher Träger, den Jugendlichen in Kayelitsha und Gugulethu sinnvolle 
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung.



Freizeitangebote

Neben dem sportlichen Aspekt und dem Spaß am Spiel stehen bei dem Freizeitangebot vor allem auch 
Präventionsarbeit und Werteerziehung im Vordergrund. Rope-Skipping, Fußball, Rugby, Tanz oder Musik sind nur 
einige der Möglichkeiten, die den Jugendlichen offen stehen.



Kommunikation auf Augenhöhe

Erster Testlauf einer Videokonferenz zwischen Jugendlichen aus Kapstadt und Schülerinnen des Carl-Orff-
Gymnasiums in Unterschleißheim. 



O-Töne von Jugendlichen aus Kapstadt nach der Videokonferenz 

„I really enjoyed the conversation with young people from a different continent.“
„It was an eye opener to learn how many opportunities the German youth has for studying further.“



O-Töne bayerischer SchülerInnen nach der Videokonferenz

„Die Konversation erschien mir nie virtuell. Schließlich hat mir mein Fernseher noch nie geantwortet.“
„Ich weiß nicht, wie es ihnen geht. Aber ich habe mich noch nie mit einem Afrikaner unterhalten, immer nur über 
Afrikaner.“


